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European Energy Award – Maßnahmenplanung 2009          Anlage 1 
 

Personalkosten der Verwaltung sind nicht enthalten. 

Die jeweiligen Geldbeträge entsprechen dem Haushaltsplan 2009 

 

Nr. Maßnahmen Termin zusätzliche 

Punkte 

Priorität Ener-

gie-Team 

Einmalige 

(Investitions-, 

bzw. Initii-

rungs) 

Kosten in €. 

jährliche 

Kosten 

in € 

Verant-

wortliche 

Beschluss 

erforderlich 

1 1.1.2 Bilanz, Indikatorensysteme 

Nachhaltigkeitsbericht –  

Programm der nachhaltigen 

Stadtentwicklung anhand  

ausgewählter Indikatoren 

2009 / 10   10.000 €  BO  

1.1 1.1.2 Bilanz, Indikatorensysteme 

Bericht: 12 Jahre Ökologische 

Modellstadt 

2009   10.000 €  BO  

1.2 1.1.2 Bilanz, Indikatorensysteme 

Energiekennwerte: Energie- und 

CO2 – Bilanzen werden durch die 

Energieagentur Ravensburg er-

hoben 

Regelmäßig     
Energie-

agentur 
 

2 1.1.3 Energieplanung 

Potentialuntersuchung für den 

Ausbau der Nahwärmeversor-

gung im Stadtgebiet inklusive 

Ortsteilen sowie Potentialanalyse 

von gewerblichen Wärmeerzeu-

gern und Abnehmern. 

2009   ca. 40.000 €  
BO / STW / 

WF / SPA 
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Nr. Maßnahmen Termin zusätzliche 

Punkte 

Priorität Ener-

gie-Team 

Einmalige 

(Investitions-, 

bzw Initiirungs) 

Kosten in €. 

jährliche 

Kosten 

in € 

Verant-

wortliche 

Beschluss 

erforderlich 

3 1.2.1 Wettbewerb, 

Ausschreibungsgestaltung 

Definition und Festsetzung von 

Standards für Wettbewerbe und 

Ausschreibungen.  

 

Bei Neubau u. Sanierung von 

kommunalen Bauten, Fest-

setzung von systematische  

Energiestandards. (Anpassung 

der geforderten Standards an die 

verschärfte EnEV) 

2009  1   

AGM / BO / 

SPA / WF / 

HA / TBA 

 

4 1.3.1 Behördenverbindliche In-

strumente 

Erfassung von Gebieten, die sich 

langfristig für Nahwärmeversor-

gung eignen, wenn mögl. bei vor-

handenem Potential die Nutzung 

festschreiben (siehe 1.1.3) 

2009     SPA / BOA 
im 

Einzelfall 

5 1.4.1 Baubewilligung, Baukontrolle 

Überprüfung (Stichproben) des 

Jahresprimärenergiebedarfs. 

ab 2009  

jährlich 
    

BOA / Ener-

gieagentur 
 

6 2.1.3 Sanierungskonzept 

Energieeffiziente Sanierung der 

Gebäudehüllen: 

Kuppelnauschule und Förder-

schule St. Christina 

2009 / 10   2,25 Mio. €  AGM ja 
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Nr. Maßnahmen Termin zusätzliche 

Punkte 

Priorität Ener-

gie-Team 

Einmalige 

(Investitions-, 

bzw Initiirungs) 

Kosten in €. 

jährliche 

Kosten 

in € 

Verant-

wortliche 

Beschluss 

erforderlich 

6.1 2.1.3 Sanierungskonzept 

Generalsanierung Gymnasien – 

Gesamtprogramm und Baustufen 

werden erarbeitet 

2009 – 2018   10 Mio. €  AGM ja 

6.2 2.1.3 Sanierungskonzept 

Generalsanierung Konzerthaus – 

vertiefende Untersuchung  

2009   50.000 €  AGM ja 

6.3 2.1.3 Sanierungskonzept 

Rathaus Oberhofen  

2008 

2009 
   

350.000 € 

400.000 € 
AGM ja 

6.4 2.1.3 Sanierungskonzept 

Energetische Sanierung Grund-

schule Oberzell  

2009   520.000 €  AGM ja 

6.5 2.1.3 Sanierungskonzept 

Energetische Sanierung Jugend-

haus 

2008 / 2009   590.000 €  AGM ja 

6.6 2.1.3 Sanierungskonzept 

Energetische Sanierung Archiv 
2008 / 2009   650.000 €  AGM ja 

 

Die endgültige Festlegung der oben unter Nr. 6 genannten Projekte erfolgt, wenn die Ausführungsbestimmungen  

zu den Investitionsprogrammen vom Bund und Land vorliegen. 

 

7 2.2.2 Erneuerbare Energien 

Elektrizität 

30% Ökostrom für kom. Gebäude 

 = 100% für alle Schulen der 

Kernstadt und je eine Schule in 

den Ortschaften (gelabelt) 

2009   
Mehrkosten: 

~60% 
 AGM  
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Nr. Maßnahmen Termin zusätzliche 

Punkte 

Priorität Ener-

gie-Team 

Einmalige 

(Investitions-, 

bzw Initiirungs) 

Kosten in €. 

jährliche 

Kosten 

in € 

Verant-

wortliche 

Beschluss 

erforderlich 

8 2.2.3 Energieeffizienz Wärme 

Projektbezogene, systematische 

Erweiterung der Bestandsauf-

nahme und Aufnahme aller ener-

gierelevanten Gebäude in das 

Anlagencontracting der STW  

2009 ff     STW / AGM  

9 2.2.4 Energieeffizienz Elektrizität 

Einbau von intelligenten Strom-

zählern: TWS unterbreitet Ange-

bot zur Installation und Betreu-

ung. Pilotprojekt Kuppelnauschu-

le: Öffentliche Verbrauchsanzeige 

und Einbindung ins SAP des 

AGM (weitere Planung zur technischen 

Realisierung – Februar 2009) 

2009/11     AGM / TWS  

10 2.3.1 Straßenbeleuchtung  

Umrüstung kompletter Straßen-

züge von HQL-Lampen auf ener-

gieeffizientere HAV-Lampen 

2009/12  1  30.000 € TBA nein 

10.1 2.3.1 Straßenbeleuchtung 

Umrüstung aller 77 Lichtsignalan-

lagen auf LED-Technik (Ziel: Re-

duktion des Stromverbrauchs um 

bis zu 80%) 2009: 8 Anlagen 

2009/11    100.000 € TBA nein 
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Nr. Maßnahmen Termin zusätzliche 

Punkte 

Priorität Ener-

gie-Team 

Einmalige 

(Investitions-, 

bzw Initiirungs) 

Kosten in €. 

jährliche 

Kosten 

in € 

Verant-

wortliche 

Beschluss 

erforderlich 

11 3.1.1 Kooperation Lieferverträge 

Anpassung des TWS-

Förderprogramms (z.B. Einfüh-

rung von Mikro-KWK-Anlagen u. 

Gasklimageräten. (Förderpro-

gramm 2009 wurde auf KWK – 

Anlagen und Gaswärmepumpen 

erweitert) 

2009    

je nach 

Inansp-

ruchnahme  

Gesamt-

förderung  

~ 50.000 € 

TWS  

12 3.2.1 Produktpalette der 

Stadtwerke 

Potentialanalyse für einen  

Verbund Biogasanlagen und Erd-

gasnetz. Ökostrom 2008, Bioerd-

gas 10,20,30%: 2009, CO2-freies 

Gas 2009 

2009     TWS  

13 3.2.2 Ökostrom 

Potentialuntersuchung Wasser-

kraft im Versorgungsgebiet der 

TWS (Untersuchungen laufen ) 

2009     TWS / u.a.  

14 3.5.3 Klärgasnutzung 

Durch den Einsatz geeigneter 

Ausrüstungs- und Verfahrens-

technik (Anwendung von Zellauf-

schlussverfahren, Einsatz von 

Enzymen u.a.) soll eine weitere 

Steigerung von Gasproduktion 

und -verwertung erreicht werden. 

Schrittweise 

bis 2010 
  

2009 

ca. 15.000 € 
 AZV nein 
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Nr. Maßnahmen Termin zusätzliche 

Punkte 

Priorität Ener-

gie-Team 

Einmalige 

(Investitions-, 

bzw Initiirungs) 

Kosten in €. 

jährliche 

Kosten 

in € 

Verant-

wortliche 

Beschluss 

erforderlich 

15 4.1.1 Unterstützung bewusster 

Mobilität 

Aktionen an Schulen u.a: 1. die 

Jugendbegleiter bieten Angebote 

(eingesetzt an Schulen z.T. finan-

ziert vom "Jugendbegleiterprog-

ramm des Landes. 

2. Kuppelnauschule:  

"Umwelttage" 

jährlich     ASJ  

15.1 4.1.1 Unterstützung bewusster 

Mobilität 

Einbau einer Duschmöglichkeit 

ins Rathaus für Radfahrer (OVT) 

2009   4000 €  OVT  

16 4.2.1 Bewirtschaftung Parkplätze 

Parkraumbewirtschaftung in der 

Nordstadt mit Beteiligung der 

Agenda-Gruppe 

2009   20.000€  TBA ja UVA 

17 4.2.3 Temporeduktions-, Begeg-

nungszonen 

Generelle Verkehrsberuhigung 

2009   75.000 €  ROA / TBA  

17.1 4.2.3 Temporeduktions-, Begeg-

nungszonen 

Aktionen "Sicherer Schulweg zu 

Schulbeginn: Infos durch die 

Schulen bezüglich des sicheren 

Schulweges. 

Hinweistafeln zum Schuljahres-

beginn "ABC-Schützen unter-

wegs"  

jährlich  2   ASJ / ROA nein 
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Nr. Maßnahmen Termin zusätzliche 

Punkte 

Priorität Ener-

gie-Team 

Einmalige 

(Investitions-, 

bzw Initiirungs) 

Kosten in €. 

jährliche 

Kosten 

in € 

Verant-

wortliche 

Beschluss 

erforderlich 

18 4.2.4 Gestaltung des öffentlichen 

Raums 

Umgestaltung der Fahrstraßen in 

der Nordstadt (Gesamtinvestition 

2,6 Mio. €) 

- Fußgängerachse Altstadt-

Oberschwabenhalle-Eissporthalle 

- Umgestaltung Parkstraße, 

Zeughausstraße, Möttelinstraße, 

Schützenstraße 

- Rückbau der Knotenpunkte, 

Verbreiterung der Gehbereiche, 

Verkehrsgrün 

2009/11  1  400.000 € TBA / ASP 
ja 

UVA/GR 

18.1 4.2.4 Gestaltung des öffentlichen 

Raums 

Fußgänger freundliche  

Umgestaltung 

- Obere Breite Straße 

- Gespinstmarkt 

- Mühlstr. / Teil Holbeinstr. 

teilw. mit Triebwerks-

kanalöffung 

2009/11    
ca. 

400.000€ 
TBA 

ja 

UVA/GR 

19 4.3.3 Abstellanlagen 

Weitere großzügige Fahrradab-

stellanlagen auf der Nordseite 

des Bahnhofes in Verbindung mit 

dem Wiederaufbau des Escher 

Stegs. Dadurch wird ein direkter 

Zugang zum Mittelbahnsteig des 

geschaffen. 

2009     STW / BD  
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Nr. Maßnahmen Termin zusätzliche 

Punkte 

Priorität Ener-

gie-Team 

Einmalige 

(Investitions-, 

bzw Initiirungs) 

Kosten in €. 

jährliche 

Kosten 

in € 

Verant-

wortliche 

Beschluss 

erforderlich 

19.1 4.3.3.Abstellanlagen 

In Zusammenarbeit mit der Agen-

dagruppe Rad wird systematisch 

an der Aufstellung geeigneter 

Abstellanlagen innerhalb der Alt-

stadt gearbeitet. 

2009   50.000 €  

Agenda 

Gruppe Rad 

/ BD 

 

20 4.4.1 Qualität des ÖPNV-Angebots 

Erweiterung des ZOB um fünf 

Bushalteplätze 

2009/10     
SPA / TBA / 

STW 

ja 

GR 

20.1 4.4.1 Qualität des ÖPNV-Angebots 

Neubeschaffung von insgesamt. 

26 Erdgasbussen für den Stadt-

bus Ravensburg-Weingarten 

durch die RAB. Voraussichtlich 

2008 = 18; 2009 = 8 

2008/09     STW  

21 4.4.3 Kombinierte Mobilität 

Ausstattung der Stadtbusse mit 

neuen Fahrscheindruckern. Vor-

teile: 

Automatisierte Haltestellenansa-

gen, die eine gute und verständli-

che, gleichbleibende Sprachquali-

tät garantieren. 

Automatische und manuelle An-

schlusssicherung von Bus zu Bus 

erhöht die Zuverlässigkeit der 

Reisekette. 

2009     STW / RAB  
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Nr. Maßnahmen Termin zusätzliche 

Punkte 

Priorität Ener-

gie-Team 

Einmalige 

(Investitions-, 

bzw Initiirungs) 

Kosten in €. 

jährliche 

Kosten 

in € 

Verant-

wortliche 

Beschluss 

erforderlich 

22 4.5.2 Mobilitäts- Veranstaltungen,  

Aktionen  

Veranstaltung: "Winterspaßtag" 

mit Programm in der Eissporthal-

le. Schülermonatskarteninhaber 

erhalten kostenfreien Eintritt – 

vom Bahnhof Ravensburg werden 

Zubringerbusse zur Eissporthalle 

eingesetzt 

Aktionen: Beteiligung am Projekt 

"Ravensburg macht Sinn" mit 

Gewinnkärtchen zur kostenlosen 

Fahrt im stadtbus. 

Verteilung von neuen Fahrplänen 

zum Fahrplanwechsel am Sams-

tag auf dem Marienplatz 

2009     STW  

23 5.2.4 Weiterbildung 

Regelmäßige Schulungen der 

Hausmeister (Klärungsbedarf für  

Zuständigkeit und Kompetenz bei der 

Betreuung der Anlagen.) 

2009     HA  
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Nr. Maßnahmen Termin zusätzliche 

Punkte 

Priorität Ener-

gie-Team 

Einmalige 

(Investitions-, 

bzw Initiirungs) 

Kosten in €. 

jährliche 

Kosten 

in € 

Verant-

wortliche 

Beschluss 

erforderlich 

24 6.2.2 Dialog, Zusammenarbeit 

Fortführung des Öko-Teams an 

der Kuppelnauschule im Jahr 

2008.  

a) 6-8 Treffen pro Jahr der klei-

nen Umweltgruppe (3 Pers.: 2 

Lehrer, 1 Vertreter Stadtverwal-

tung) 

b) Treffen des Öko-Audit Teams 

ca. 2 pro Jahr (mit AGM, TWS, 

ASJ & Schulleiter) 

c) 3. Revalidierung Herbst 2011 

(Kosten 4000 €) 

2009  1   ASJ nein 

25 6.3.1 Wirtschaft 

Projektgruppe Energieeffizienz 

mit örtlichen Unternehmen ins-

besondere in zusammenhängen-

den Gewerbegebieten geplant. 

Gemeinsame Dämmaktion mit 

Baustoffhandel, Stadt, Energie-

agentur, Kreissparkasse, Hand-

werk ("Hausplus" 2009). 

2009     EA-RV  

26 6.3.3 Schulen 

Teilnahme von Lehrern u. Haus-

meistern an Schulungen u.a. 

durch die Energieagentur. 

je nach An-

gebot, Lehrer 

nehmen 

ständig teil 

 1  

Einsatz-

Haus-

meister: 

200 € 

ASJ / EA / 

TWS 
nein 
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Nr. Maßnahmen Termin zusätzliche 

Punkte 

Priorität Ener-

gie-Team 

Einmalige 

(Investitions-, 

bzw Initiirungs) 

Kosten in €. 

jährliche 

Kosten 

in € 

Verant-

wortliche 

Beschluss 

erforderlich 

26.1 6.3.3 Schulen 

Weitere Aktionstage u. Aktions-

wochen an Schulen wie Umwelt-

tag, -woche werden von der Kup-

pelnauschule gestaltet und 

durchgeführt 

jährlich  1  ~ 500 € ASJ nein 

27 6.3.4 Projekte außerhalb der Stadt 

Internationale Jugendkonferenz 
2009  1   ASJ  

28 6.4.2 Finanzielle Förderung 

Private Wohnungsförderung -  

Familienförderung. Einkommens-

abhängiger Zuschuss für jedes 

Kind bei Neubau bzw. bei Erwerb 

eines Altbaus. Voraussetzung: 

Einhaltung festgesetzter energeti-

schen Standards bzw. der gängi-

gen EnEV. 

2009     AGM ja 

 


